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AUS DEM WIRKEN DER PRIVATSCHULEN

50 Jahre Verband Schweizerischer Erziehungs-
Institute und Privatschulen

In den Jahren 1905 bis 1907 trafen sich von Zeit
zu Zeit G. Schmid, St.Gallen, Präsident des Verbandes

für ethische Jugenderziehung und Volkswohlfahrt

und O. Gademann, Zürich, um Unterrichtsund

Erziehungsfragen zu besprechen. Raid gesellten
sich zwei weitere Pädagogen dazu: R. Thuli, Zürich,
und J. Hug, Zug. Den Ausgangspunkt der
Besprechungen bildete in der Hauptsache das Problem, wie
Jugendlichen und Erwachsenen geholfen werden
könnte, die keine Gelegenheit hatten, eine höhere
Schule zu besuchen. Zum Gedankenaustausch über
soziale Angelegenheiten kamen bald Fragen der
Standespolitik und des Berufsstandes.

Im Sommer 1908 machte G. Schmid den
Vorschlag, einen Berufsverband zu gründen. Im
Einvernehmen mit seinen Kollegen wandte er sich an
Berufsfreunde in der ganzen Schweiz. Am 13.
Februar 1909 wurde der

Verband Schweizerischer Institutsvorsteher
und Inhaber von Schülerpensionen

gegründet. Die konstituierende Versammlung wurde

im Hotel Royal in Zürich abgehalten.
Aus dem ursprünglichen Verband haben sich

Regionalverbände gebildet, die 1948 im Zentralverband

Schweizerischer Erziehungs-Institute und
Privatschulen zusammengefaßt wurden.

Mit einer Fest-Versammlung im Bad Ragaz
feierte der Zentralverband vom 25. bis 27. September
1959 das Jubiläum des 50jährigen Bestehens ihrer
Berufs-Organisation.

Nach einer eindrucksvollen musikalischen
Einleitung durch das Kur-Orchester eröffnete Dr. E.

Huber, Präsident des Zentralverbandes, in einer
markanten Ansprache die Feier und hieß Kolleginnen

und Kollegen, die aus allen Teilen der Schweiz
hier zusammengekommen waren, herzlich willkommen.

Als Ehrengäste begrüßte er:
Herrn Landammann Dr. A. Roemer, St.Gallen
Herrn Regierungsrat Dr. A. Bezzola, Chur
Herrn Regierungsrat Dr. R. Lejeune, Liestal,

Präsident der Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektionen

Herrn Nationalrat Dr. H. Conzett, Zürich, Präsident
der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für
privates Bildungswesen

Herrn Dr. E. Vodoz, Sekretär des Eidgenössischen
Departementes des Innern

Herrn Fürsprech H. Dellsperger, Chef der Sektion
für berufliche Ausbildung des BIGA

Mme Buchet, Vertreterin der Schweizerischen
Verkehrszentrale, Zürich

Herrn Rotach.
Die Festvorträge waren dem Thema «Privatschulen

und Staatsschule» gewidmet.
Der erste Redner, P. Dr. L. Räber, Rektor der

Stiftsschule Einsiedeln, beleuchtete die Probleme
historisch, wobei er in den Mittelpunkt das Naturrecht

und die Eltern-Rechte stellte.
Prof. E. Pauli, Direktor des kantonalen Gymnasiums

Neuenburg, gab einen Überblick über all die

Fragen, die im Laufe der letzten Jahre aufgetaucht
sind unter besonderer Berücksichtigung der Maturi-
tätsvorbereitung.

Es ist vorgesehen, daß die beiden Vorträge, die

von der Versammlung sehr beifällig aufgenommen
wurden, in einer der nächsten Ausgaben der Schweizer

Erziehungs-Rundschau veröffentlicht werden.
Das Schlußwort hielt Dr. L. Johannot, Vize-Präsident

des Zentralverbandes.
In das Programm eingebaut waren Ausflüge in

die nähere und weitere Umgebung von Ragaz, die
den Teilnehmern Gelegenheit boten, nicht nur die

Naturschönheiten, sondern auch Kunstschätze und
historische Stätten kennenzulernen.

Am Samstag abend versammelten sich Teilnehmer

und deren Gäste der Jubiläumsfeier zum Bankett

im Hotel Hof Bad Ragaz. Es wurden
Glückwünsche und fröhliche Reden ausgetauscht.

Nach dem Fest-Bankett wurden dargeboten:
Heddy-Maria Wettstein, Zürich:

Monodrama «Phaedra oder die Logenschließerin»
von André Ransan, deutsch von Ella Ehrhard.

Maria Berei, Sopran, Zürich:
Lieder von Othm. Schoeck und Rimsky-Korsakoff.

*

Die gediegene Veranstaltung machte auf die
Teilnehmer einen tiefen und nachhaltigen Eindruck.
Dankbar wurde die große Organisationsarbeit von
Präsident Dr. E. Huber und seinen Helfern
anerkannt. Beim Abschied waren sich alle bewußt, an
einer eindrucksvollen und erhebenden Erinnerungs-
Feier teilgenommen zu haben. Mit neuen Kräften
kehrten 9ie in die nicht immer leichte Berufsarbeit
zurück, der sie in Tat und Andacht verflochten sind.

G

SCHWEIZER UMSCHAU

Schweizer Woche — 17. bis 31. Oktober 1959

Die Schweizer Woche läßt jedes Jahr unser Volk
sich auf den Wert der Arbeit besinnen, die im Lande

geleistet wird. Sie bildet sozusagen eine Synthese
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der gemeinsamen Anstrengungen, die
Unternehmungsleitungen, Angestellte und Arbeiter auf sich
nehmen, damit die dank Initiative und Qualitätsarbeit

in Handel und Wirtschaft erreichten
Positionen behauptet werden können. Man kann das

Ergebnis dieser Bemühungen in Zahlen ausdrücken.
Ebenso aber zählt die Genugtuung, die der Einzelne
bei seiner Arbeit empfindet; denn sie ist die
treibende Kraft des technischen Fortschrittes und des

geschäftlichen Erfolges. Das zur Neige gehende
Jahr hat sich im großen und ganzen für Industrie,
Handel, Handwerk, Tourismus und Landwirtschaft

günstig erwiesen. Das wallen wir anerkennen,

fühlen wir doch gerade während der Schweizer

Woche, wie sehr wir zu Dank verpflichtet sind.

Zugleich denken wir auch daran, daß die günstige
Entwicklung niemals zu Sorglosigkeit und
Selbstzufriedenheit, zur Meinung, daß nichts Besseres

mehr erreicht werden könne, verleiten darf. Die
Schweizer Woche zeigt viele neue Möglichkeiten,
unser Betätigungsfeld zu erweitern; wenn wir uns
daher nach außen noch stärker binden, müssen wir
auch mit Kraft und Entschlossenheit diejenigen
Gemeinschaften und Mitmenschen unterstützen, die
mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben, und die von
uns eine solidarische Haltung erwarten.

Die Schweizer Woche wird ihren Zweck erfüllen,
wenn wir einsehen, daß Arbeit, die Quelle allen
Wohlstandes, vor allem eine Wohltat ist, die dem
Menschen erlaubt, sich zu vervoilkommnen, seiner

würdig zu leben, sich für das Gemeinwohl einzusetzen

und so sein Glück zu finden.
P. Chaudet, Bundespräsident

*

Das Programm der allgemeinen Abteilung für
Freifächer für das Wintersemester 1959/60 der
Eidgenössischen Technischen Hochschule ist erschienen.

— Der Besuch der Vorlesungen ist jedermann
gestattet, der das 18. Aitersjahr zurückgelegt hat.

Programm und Einschreibungen durch die Kanzlei,

Zimmer 37c der ETH.

*

Schulfunksendungen Oktober/November

Erstes Datum: Jeweils Morgensendung (10.20—10.50)
Zweites Datum: Wiederholung am Nachmittag (14.30—15.00)

20. Okt./28. Okt.: «Rollend in schäumenden Wellen .» bilden
die Einleitungsworte eines Arientextes aus Haydns «Schöpfung».

Im 150. Gedenkjahr an Joseph Haydn wird Emst
Schlaefli, Bern, unsern Oberstufeschülern die Arie durch
Erklärung und Gesangsvortrag nahebringen.
Vom 7. Schuljahr an.

21. Okt./26. Okt.: «Licht in der Finsternis». In einer von tiefer
Menschlichkeit zeugenden Sendung berichtet Clara Gas-

Preljspanheffe
Wachstuch hefte

Schul hefte

EHRSAM-MULLER SÖHNE & CO.
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